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kp. Poſen, 21. Juni. 

Die erſte Tagesſtrecke des Oſtmarkenfluges iſt von 25 Flie⸗ 
gern ohne Unfall zurückgelegt worden: 28 waren in Breslau 
aufgeſtiegen. Dieſe Tatſache darf als der beſte Erfolg des erſten 
ugtages angeſehen werden; und wenn, was man hoffen und 
nach dem günſtigen Verlauf des erſten Tages erwarten darf, die 
brigen den Fliegern bei dieſem ſechstägigen Wettbewerb ge ⸗ 
ſtellten Aufgaben mit ähnlichem Ausgang gelöſt werden, dann 
wird der Oſtmarkenflug hoffentlich unter den großen deutſchen 
lugveranſtaltungen eine ganz hervorragende Stelle einnehmen. 
ie Zeiten, in denen die 480 Kilometer lange Strecke Breslau — 
Frankenſtein—Liegnitz—Görlitz—Glogau—Liſſa—Poſen von eini⸗ 
Fliegern zurückgelegt worden find, find als ſehr gut zu be⸗ 
So hat Langer, der auf einem Albatros-⸗Doppel⸗ 


nach 8 Uhr eintraf, für die Strecke 351 Stunden gebraucht; der 
Oberleutnant v. Freyberg iſt 3 Stunden 55 Minuten ge- 
Mogen und Leutnant Parſchan 4 Stunden. Das ergibt eine 
Stundengeſchwindigkeit von über 100 Kilometern; was als ſehr 
günſtig beſonders für die Offiziere zu bezeichnen ift, weil dieſe 
fümtlich zur Einnahme von Benzin in Sprottau landen mußten 
d dadurch immerhin Zeit verloren. Sämtliche Offi⸗ 
terflieger, die in Breslau abgeflogen waren, find übrigens 
glücklich in Poſen angekommen; von den ſechs Unteroffizieren 
tte einer beim Wiederaufſtieg nach einer Notlandung Pech; 
8 Fahrgeſtell zerbrach und jo mußte dieſer Flieger den Weiter⸗ 
g vorläufig aufgeben; beſonders bedauerlich iſt es, daß es der 
einzige dem Poſener Fliegerbataillon Nr. 2 angehörende Unter⸗ 
»affigier war, dem dieſer Unfall zuſtieß. Er will übrigens nach 
Ausbeſſerung des Schadens am Montag früh weiterfliegen. 
Was für den guten Verlauf der Veranſtaltung von ganz be⸗ 


jllaueaderer Wichtigteit iſt — der Beier nämlich — ift glücklicher. 


8 
* 


r e e e ea 
ſchauer auf dem Flugplatz eintrafen, ſpannte ſich ein wolkenlos 
blauer Himmel über den weiten freien Platz und der Blick 
weifte in unendliche Fernen. Und ſo blieb es bis gegen 
ittag; die Sonne brannte allmählich heiß und glühend vom 


oe 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Pofener Tageblattes von E. @infchel 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz 


Mittag⸗ Ausgabe. 


Glied dieſer großen und ſchweren Arbeit, die nicht zuletzt auch 
geleiſtet wird im rechten Gedanken an das Vaterland und im 
rechten Erfaſſen deſſen, was ſich beinahe mit jedem Tag als 
immer wichtiger für den Schutz und die Wehr des Vaterlandes 
herausſtellt — ein ſehr wichtiges Glied in dieſer Arbeit iſt der 
Oſtmarkenflug. f 

Der Aufſtieg in Breslau. 

In Breslau hatte der Abflug um 4 Uhr bei ſchönem Wetter 
begonnen. Nach einer knappen halben Stunde waren 27 Flieger 
aufgeſtiegen; das letzte Flugzeug, der nachträglich angemeldete Krieger⸗ 
eindecker, konnte erſt eine halbe Stunde ſpäter aufſteigen, Kurz nach 


5 Uhr morgens liefen vom Breslauer Flugplatz die Meldungen ein, ſei 


nach denen ſich die Liſte der Flugteilnehmer folgendermaßen geſtaltet: 
1. Unteroffizier Steindorff, Albatros ⸗Doppeldecker, Beobachter 
Hauptmann Heinrich, Abflug 4 Uhr 7 Min. 
2. Leutnant Cngwer, L. V. G. Doppeldecker, Beobachter Haupt⸗ 
mann v. Dewald, Abflug 4 Uhr 9 Min. 
3. Leutnant Linke, Albatros⸗Doppeldecker, Beobachter Leutnant 
Menzel, Abflug 4 Uhr 9 Min. 
4. Max Schuler, D. F. W. Doppeldecker Beobachter Leutn. 
z. See Edler, Abflug 4 Uhr 10 Min. 
5. Leutnant Behrens, Albatros⸗Taube. Beobachter Oberleutn. 
Zimmer⸗Vorhaus, Abflug 4 Uhr 10 Min. a 
6. Oberleutnant Schäfer, Rumpler⸗Taube, Beobachter Leutn. 
Häſecke, Abflug 4 Uhr 12 Min. f 
7. Leutnant Parſchau, L.⸗B.-G. Doppeldecker, Beobachter 
Lenin. Müller, Abflug 4 Uhr 12 Min. 
8. Leutnant Ser no, Albatros⸗Taube, Beobachter Leutnant 
Körner, Abflug 4 Uhr 13 Min. a 
9. Sergeant Grunewald, Avpiatik⸗ Doppeldecker, Beobachter 
Hauptmann Herbert, Abflug 4 Uhr 14 Min. 
10. Oberleutnant von n L. V. G. Doppeldecker, 
Beobachter Lt. Kempe, Abflug 4 Uhr 14 Min. 
11. Leutnant von Karſtedt, Albatros⸗Doppeldecker, Beobachtet 
Hauptmann Held, Abflug 4. Uhr 15 Min. . x 
Kru 11 5 5 dene e, Beobachter 
ee 
er, Gotha⸗Hanſa⸗Taube, Beobachter Oberlt. 
Eyſer, Be hr 16 Min. . 
14. en ckardt, Gotha⸗Dopperdecker, Beobachter Leutnant 
Felmy, Abflug 4 Uhr 17 Min. 8 5 
15. Georg Luther, eg Beobachter Oberleutnant 


Himmel, aber ein leichter Luftzug ſtrich kühlend über den Platz] v 5 Abflug 4 5 17 Min. f 


berleutnant a. D. 


und außerdem kam ſchon deshalb niemand dazu, über allgu große gt. Ulrich, Abflug 4 Uhr 18 1 Gotha⸗ Taube, Beobachter 
Hitze zu klagen, weil man dazu gar keine Zeit hatte; denn gegen 17. Hans 8 teffen, Etrich⸗Taube, Beobachter Oberleutnant 
8 Uhr kam das erſte Flugzeug fern am ſüdlichen Horizont in Kunz, 4 Uhr 19 Min. a f 


Sicht. und dann folgte eines auf das andere, Zweidecker und 
Eindecker ſegelten am blauen Himmel umher, zogen ihre Kreiſe 


und Kurven und zeitenweiſe ſchwebten vier, fünf und mehr Flug- Kolbe 
zeuge über dem Platz. Sicher und ruhig gingen ſie zum Gleit⸗ 20. 


und ohne Unfall von ſtatten. er 

Je gewohnter der Anblick des Fliegens wird, deſto 
kommt leider das rechte Gefühl für die gange Größe dieſes Schau⸗ 
ſpiels abhanden und faſt kein Menſch denkt mehr daran, daß die 
vogelartigen Maſchinen, die die Lüfte über uns durchkreiſen, doch 
eigentlich nicht mehr und nicht weniger bedeuten, als die Löſung 
eines Welträtſels; und die ganze ungeheure Bedeutung, die in 
den fabelhaften Fortſchritten des Fliegens liegt, wird nur offen⸗ 
bar, wenn man ſich vorſtellt, daß es noch kaum zehn Jahre her 
iſt, ſeit man die Menſchen beinahe auslachte, die eines Tages 
mit der vermeſſenen Behauptung hervortraten, daß man ange⸗ 
fangen habe, die Luft zu bezwingen, daß es bald Menſchen geben 
werde, die wie Vögel ſich aufſchwingen und in den Lüften umher⸗ 
kreiſen würden. Die Menſchheit war allerdings durch die 
ſtaunenswerten Erfindungen und Errungenihaften, mit denen 
uns die neue Wiſſenſchaft der Technik beglückt hatte, allmählich 
einigermaßen abgeſtumpft worden gegen alles Neue und Große 
und ſo war das erſte Flugzeug längſt nicht mehr das Welt⸗ 
5 als das man vor Zeiten den erſten Luftballon angeſtaunt 
hatte. Allein wer die erſten Verſuche Zeppelins erlebt und mit 
angeſehen hat, kann begreifen, wie ungeheuerlich dieſes erſte 
Wagnis wirkte. Aber es hatte zugleich der Bezwingung der Luft 
das Wunderbare genommen und deshalb iſt es nicht erſtaunlich, 


1 ſo etwas wie eine Revolution im Menſchenleben herbei⸗ 
rte. A 
Und jetzt? Wer ſtaunt noch? Wer ermißt noch, daß Unge- 


beures geleiſtet worden iſt? Ein Wunder, das nur deshalb nicht 


als alles umwälzendes Wunder wirkt, weil es in wenig Jahren 
etwas beinahe Alltägliches geworden iſt. Aber gerade deshalb 
wollen wir nie vergeſſen, daß jedes Flugzeug, das wir über uns 
ſchweben ſehen, die Verkörperung einer Welträtſel-Löſung iſt 
und wir wollen nie vergeſſen, daß unzählige tüchtiger, meiſt ſogar 
großer und genialer Männer ihr Höchſtes, ihr Leben eingeſetzt 
baben, ein Leben, das gerade bei ſolchen Pionieren einer neuen 
Kol nduns gane gewiß rer anner Hödites ift. und nerd heute 
zt jeder der Flieger fein Leben aufs Spiel, ſetzt ſich kühn und 
one Bedenken ein, um beizutragen dazu, daß das Fliegen 
Me er höher und größer ſich entwickeln und daß die 
Menſchen Herr werden über ein Element, an deſſen Bezwingung 
10 vor viel weniger als einem Menſchenalter kein Menſch zu 

wien vermeſſen genug. war. Und ein araßes und wichtiges 


daß das erſte Flugzeug, das man in Deutſchland zu ſehen bekam, 


18. Sergeant Markgraf, Albatros⸗Do „Beobachter 
Lt. Voelkers, Abflug us 10 Min. waen er 
19. Georg Hans, L. V. G. Doppeldecker, Beobachter, Leutnant 
Abflug 4 Uhr 20 Min. f 
Bruno Lange, Albatros doppeldecker, Beobachter Lt. von 


Has über, und die Landung ging bei allen 25 Flugzeugen glatt Dewitz, N r 20 Min. g 
N 21. Gerhard Se 


dimaher, L. B. G. Doppeldecker, Oberlt. 
ug 4 Uhr 21 Min. f 


Post, W 
mehr 22. Unteroffizier RE a Taube, Beobachter Leut. 


v. Lyncker, Abflug 4 in. 

23. Otto Stiefvater, Prinz Friedrich Sigismund⸗Eindecker, 
Beobachter Hauptmann Zimmermann, Abflug 4 Uhr 22 Min. 

24. Vizefeldwebel Reichert, Aviatik⸗Doppeldecker, Beobachter 
Oberleutnant Hahn, e 4 8 23 Min. 

25. Felix Laitſch, V. G. Doppeldecker, Beobachter Oberlt. 
Turner, Abflug 4 Uhr 23 Min. BR ; 

26. Sergeant Kramm, Albatros⸗Doppeldecker, Beobachter Haupt⸗ 
ir Min. " 4 

27. Leutnant v. Hiddeſſen L. V. G. Doppeldecker, Beobachter 
Major Gundel, Abflug 4 Uhr 26 Min. 

M. Scherff⸗Paſcha Krieger⸗Eindecker, Beobachter Oberleutnant z. S. 
Lorrens, Abſtug 5 Uhr 6 Min. g : 

Bon dieſen Fliegern nimmt Ent. v. Hideſſen außer Wett⸗ 
bewerb an dem Flug teil; der Flieger Schüler wurde zunächſt auch 
vom Wettbewerb ausgeſchloſſen, weil er die militäriſchen Abnahmebedin⸗ 
gungen in einem Punkt nicht erfüllt hatte; Schüler erhob Widerſpruch 
gegen den Ausſchluß und bis zur Entſcheidung über dieſen Widerſpruch 
fliegt er zunächſt im Wettbewerb. 1 


Die Ankunft in Poſen 
erfolgte in folgender Reihenfolge: e 
1. Bruno Langer 8 Uhr 4 Min. 
Oberleutnant v. Freyberg 8 Uhr 9 Min. 

hau 5100 18 Min. 
n 


5 e ck 
. Leutnant v. Karſtedt 8 
9. Georg Hans 8 Uhr 36 Min. 
Leutnant Engwer 8,36. e 
Sureen 8,37. 4 
. Ltnt. Behrens 8,40. 
Felir Laitſch 8,41. 
Benno Schlüter 8,44. 
Unteroffizier „ 
16. Vizefelbwebel Reichert 840. 
Unteroffizier Tornack 9,16. 
. Oberlint. Schäfer 9,30. 
int. Linke 9,32. 
20. Oberltnt. v. Hiddeſſen 9,51 
Sergeant Kramm 9,59. 
Sergeant Grunewald 10,10. 
Leutnant Ser no 10,22. 
Otto Stiefvater 10,34. 
Max Schüler 10,38. 


Cageblalts 


k 53. Jahrgang. 


Anzeigenpreis 
für eine Heine Zeile im 
igenteil 25 Pf., 


Stellengeſuche 15 


Anzeigen nehmen . ö 
vie Bejhärtsfieller 
Et. Murter 3 
und alle 
Telegr.: Tageblatt Poſen. 
nachträgliche Forderungen 
beigefügt iſt. 


Sergeant Markgraf vom Fliegerbataillon Nr. 2 mußte 
bei Liegnitz wegen eines Motorſchadens niedergehen; beim 
Wiederaufſtieg kam er ſchlecht ab, das Flugzeug wurde beſchädigt. 
Es ſoll aber im Laufe des Tages wieder ausgebeſſert worden ſein 
und der Flieger will Montag früh weiter fliegen. Der Flieger 
Eckardt mußte bei Freyburg, ebenfalls wegen Motor 
ſchadens landen; er gab dann feinen Ballaſt ab, nahm dafür 
einen Monteur mit und ſtieg wieder auf, dam aber nur bis 
Görlitz, wo er abermals landen mußte und bis zum Nachmit⸗ 
tag liegen blieb. Der dritte, der von den in Breslau abgefloge⸗ 
nen Bewerbern in Poſen ausblieb, war der Flieger Scharf, 
von dem Nachricht eintraf, daß er bei Oberlangenbielau gelandet 


Die Ankunft der Flieger wurde von dem inzwiſchen recht 
zahlreich eingetroffenen Publikum mit großem Intereſſe und unter 
Jubel begrüßt. Als nach 10% Uhr weitere Flugzeuge nicht mehr 
zu erwarten waren, lichtete ſich das weite Feld allmählich. Die 
Militärflugzeuge wurden in den Schuppen der Station, die Flug⸗ 
zeuge der Zivilflieger in den aufpgeſchlagenen Zelten unterge⸗ 
bracht. Über die Mittagsſtunde herrſchte ziemliche Ruhe und erſt 
der Nachmittag brachte wieder große Scharen auf den Flugplatz, 
beſonders als die nebenan auf dem Rennplatz Elſenmühle ſich 
abſpielenden Rennen beendet waren. Da ergoſſen ſich ungezählte 
Maſſen durch die Tore des Flugplatzes und 

die örtlichen Wettbewerbe 
an deren vier Teile Offiziere und Unteroffizlere von den Flie⸗ 
gerſtationen Poſen, Königsberg und Graudeng teilnahmen, gingen 
in Anweſenheit einer ſehr großen Menſchenmenge vor ſich. 

An dem Wettbewerb um kürzeſten Anlauf und Aus» 
lauf beteiligten ſich vier Angehörige der Fliegerſtation Poſen. 
Sergeant Göldner brauchte 71 Meter zum Anlauf, 54.50 Meter 
zum Auslauf; bei Sergeant Wilke ſind die entſprechenden Zahlen 
74 und 56,60, bei Flieger Haller 77,5 und 59,20 und bei Sergeant 
Klinger 106,5 und 52,55 Meter. 

Die Erledigung der übrigen Wettbewerbe, die in einem Er» 
kundungsflug und einem Wettbewerb um die größte Höhe und einen 
Flug rund um Poſen beſtanden dog ſich bis zum ſinkenden Abend 

Es betelligten ſich an dem Erkundungsflug folgende funf 

eger: “ N 15 Er 3 1 5 > 


= dr 17 Student von der Fliegerſtation Poſen Beobachter 
eut. Heinz. 5 1 
Leutnant Menſching, Fliegerſtation Poſen, Beobachter Oben 
leutnant Pickert. | 
4 ae Schramm, Fliegerſtation Poſen. Beobachter Leut 
eichert. a 

Leutnant Hohl, Fliegerſtation Graudenz, Beobachter Ober: 
leutnant Hering. 

Leutnant Krüger, Fliegerſtation Königsberg, Beobachter Leut. 


5 Nn 5 Wettbewerb um die größte Höhe nahmen die gleichen 
lugzeuge teil und außerdem . Leutnant Herrmann von det 
udenzer Fliegerſtalion mit Beobachter Leutnant Freiherr von 
Ledebour. e a 
Der Flug rund um Poſen war fü: Unteroffiziere aus 
eſchrieben; es ſtiegen dazu die gleichen Flieger auf, wie zu dem 
Wettbewerb um den kürzeſten Anlauf und Auslauf, nämlich die 
2. En Wilke, Klinger und Göldner und der Flieger 
aller. 8 f 
Die Ergebniſſe der örtlichen Wettbewerbe ſind noch 
nicht feſtgeſtellt; ſie werden erſt heute abend mitgeteilt. ln: 
unterbrochen ſchwirrten von 6 bis 9 Uhr die Flugzeuge üben 
und bis über die ganze Stadt hinweg, und als ſich der Abend 
ſenkte, begann ein Sturm auf die Sonderzüge, wie ihn die Halte 
ſtelle Elſenmühle jedenfalls noch nicht geſehen hat. Im Laufe 
des Nachmittags waren auf dem Flugplatz u. a. Oberpräſident 
von Eiſenhart⸗Rothe, der Kommandierende General von 
Strantz, der Kommandant von Poſen, Generalleutnant don 
Koch, Oberbürgermeiſter Wilms, Polizeipräſident von dem 
Kneſebeck und viele andere hervorragende Perſönlichkeiten 
eingetroffen. f 


Die zweite Tagesftrede. 
Kp. Poſen, 22. Juni. 

Wer zum Abflug für die von Poſen über Gneſen, Hohen. 
ſalza, Bromberg, Culm, Graudenz (Zwiſchenlandung mit % Stunde 
Aufenthalt), Di.⸗Eylau, Oſterode, Inſterburg nach Königs⸗ 
berg führende, etwa 600 Kilometer lange zweite Tagesſtrecke 
zu rechter Zeit kommen wollte, mußte ſehr früh aufſtehen. Denn 
der Beginn des Abflugs war auf 4 Uhr angeſetzt worden und 
der Sonderzug, der die Zuſchauer nach Elſenmühle brachte, ging 
um ½4 Uhr vom Hauptbahnhof ab. Es waren nicht allzu viele, 
die um dieſe Morgenfrühe ſchon ſich aufgemacht hatten; und das 
war ſchade. Denn der Flugplatz, über den der rote Sonnenball 
ſeine erſten ſchwachen Strahlen ſandte, lag im ungewiſſen Däm⸗ 
merſchein noch wie verſchlafen und eigentümliche Wolkenbildungen 
am öſtlichen Horizont wichen allmählich dem. Morgenlicht, um 


dann ſich allmählich über den ganzen Himmel zu verbreiten und 


ihn mit leichten Wolken zu überziehen, in denen die Flugzeuge 
fern im Nordosten verſchwanden. Schon vor 4 Uhr waren einige 
Flieger aufgeſtiegen, die an den örtlichen Wettbewerben am 
Sonntag teilgenommen hatten und nun nach ihren Heimat» 
ſtationen Graudenz und Königsberg zurückflogen. Auch während 
des Abflugs der Teilnehmer am Oſtmarkenflug ſtiegen noch 
einige andere Flugzeuge auf, zum Teil auch ſolche bon der Poſe⸗ 
ner Fliegerſtation, die an den am Dienstag in Königsberg ſtatt⸗ 
findenden örtlichen Wettbewerben ſich beteiligen wollen. An dem 
Stand des Oſtmarkenflugs ſelbſt hatte ſich nichts geändert; von 
den 25 am Sonntag vormittag in Poſen eingetroffenen Fliegern 
lagen A zum Abflug bereit; das von Stiefvater geſteuerte 


Flugzeug des Prinzen Friedrich Siegismund bedarf noch 
einiger kleiner Ausbeſſerungen und Abänderungen und ſoll im 
Laufe des Montags aufſteigen. Die drei auf der erſten Tages⸗ 
ſtrecke liegen gebliebenen Flieger find noch nicht weitergeflogen. 
Sergeant Markgraf liegt noch bei Liegnitz und Eckardt bei 
Görlitz; Scherf hat am Sonntag abend noch von ſeiner Lande ⸗ 
ſtelle bei Oberlangenbielau telephoniſche Nachricht ge⸗ 


geben, daß er den Weiterflug aufgeben müſſe. Es ſtehen alſo 5 


noch 26 Flugzeuge im Wettbewerb, von denen zwei 
(Eckardt und Markgraf) noch auf der erſten Tagesſtrecke liegen, 
u deren Erledigung ſie noch bis Montag abend Zeit haben. Ein 
ritter Flieger, Stiefvater, will im Laufe des Vormittags 
fliegen und die übrigen 21 find, ebenſo wie der außer Wettbe⸗ 
werb fliegende Oberleutnant v. Hiddeſſen Montag früh zwi- 
ſchen 4 und 5 Uhr in Poſen abgeflogen. Dabei hatte leider der 
einzige Offizierflieger des Poſener Fliegerbataillons Nr. 2 Miß⸗ 
geſchick; am Flugzeug des Leutnants v. Karſtedt brach kurze 
Zeit nach dem Aufſtieg eine Strebe der Tragflächen; er mußte 
zurückkehren, iſt dann nach 5 Uhr abermals aufgeftiegen, aber 
nur bis Bromberg gekommen, wo er gegen 747 Uhr wegen 
Motorſchadens landen mußte. Ob und wann er weiter 
Wiegen wird, iſt zurzeit noch nicht bekannt. 

Der Anfitieg in Poſen 


ging in folgender Reihenfolge von ſtatten: 
„Wilh. Krumſieck 4 Uhr 9 Min. 
Benno Schlüter 4 Uhr 10 Min. 
Leutnant Behrens 4 Uhr 11 Min. 
Leutnant Linke 4 u 12 Min. 
Leutnant Sern oo 4 Uhr 13 Min. 
Oberleutnant v. Freyberg 4 Uhr 15 Min. 
ans Steffen 4 Uhr 16 Min. 
berleutnant Schäfer 4 Uhr 17 Min. 
Sergeant Kramm 4 Uhr 19 Min. 
10. Sergeant Grunewald 4 Uhr 20 Min. 
11. Georg Luther 4 Uhr 21 M. 
Leutnant Engwer 4 Uhr 22 Min. 
„Leutnant Parſchau 4 Uhr 24 Min. 
14. Georg Hans 4 Uhr 25 Min. N 
15. Bizefeldwebel Reichert 4 Uhr 26 Min. 
16. Suréen 4 Uhr 28 Min. 
17. Unteroffizier Thornack 4 Uhr 30 Min. 
18. Felix Laitſch 4 32 Min. 
19. Leutnant Karſtedt erſter Se 4 Uhr 33 Min., zweiter 
Aufſtieg 4 Uhr 47 Min., dritter uffieg 5 Uhr 18 Min.; liegt 
wegen Motorſchadens in Bromberg. 
, Unteroffizier l A 36 Min. 
21. Gerhart Sedlmayer 4 Uhr 37 Min. 
22. Bruno Langer 4 Uhr 37 40 Sek. h 
23. Oberleutnant v. Hiddeſſen (außer Wettbewerb) 4 Uhr 42 Min. 
24. Max Schüler 5 Uhr 10 Min. 

Die Arbeiten der Station Poſen find alſo beendet. Es muß noch 
anmal mit beſonderer Freude hervorgehoben werden, daß die Vor⸗ 
bereitungen aufs beſte getroffen waren, daß die Ankunft und die Ab⸗ 
fahrt der großen Zahl von Flugzeugen glatt und ohne Unfall von 
ſtatten gegangen iſt und daß auch im übrigen das Leben auf dem 
Flugplatz mit all den vielen Begleiterſcheinungen eines ſolchen Maſſen⸗ 
andrangs ſich glatt vollzogen hat und daß nirgends Schwierigkeiten 
und Beanſtandungen vorgekommen ſind. Hoffentlich geht der Flug und 
alles was damit zuſammenhängt gerade ſo glücklich und erfolgreich weiter, 
ſo daß man am Ende mit Zufriedenheit und Stolz auf den erſten Oſt⸗ 
markenflug, ſeinen Verlauf und ſeinen Ausgang zurückblicken kann. 


Poſener Autotage. 


Zugleich mit dem Oſtmarkenflug fanden in Poſen die großen 
automobiliſtiſchen Veranſtaltungen des Auto- 
mobilklubs „Bojen” (Kartellklub des Kaiſerlichen A. K.) ſtatt. 

Das ſtand feſt. Poſen hatte feine großen Tage. Flaggen im 
Inneren der Stadt a: als ſichtbares Zeichen, daß ee bes 
Vorſtehen. Und in der Tat, fo war es auch. Bereits am Freitag 
und Sonnabend früh waren Automobile mit vermummten Sur 
aus allen Richtungen nach Poſen gekommen. Es waren die Geſell⸗ 
ſchaftsſahrer, die zum A. K. „Poſen“ zu Gaſte kamen. Bald waren 
alle Hotels überfüllt, und es fiel den Herren nicht leicht, Unterkunft zu 


finden. 
Die Automo bilſternfahrt. 


Am Nachmittag ſtand die er ſte offizielle Veranſtal⸗ 
sung bevor, die Ankunft der Teilnehmer an der großen Quali⸗ 
täts⸗ und Prüfungsſahrt nach Poſen (Sternfahrt), die außer⸗ 
ordentlich viel Nennungen erhalten hatte. Aus allen Provinzen 
Oſt- und Mitteldeutſchlands hatten ſich Automobiliſten zur Teil⸗ 
nahme an der Sternfahrt gemeldet, insgeſamt etwa 60. Am 
vormittag um 6 Uhr hatten ſie an beliebigem Orte ihre Fahrt 
begonnen und mit einer Mittagspauſe vom zwei Stunden bis 
6 Uhr abends zu fahren. Dabei waren Strecken von 320 Kilo- 
meter für Klaſſe 1, von 860 Kilometer für Klaſſe 2 und 400 Kilo; 
meter für Klaſſe 8 zu abſolvieren. 
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2 yrtjehen 
hatte die Ankunft des erſten Sternfahrers in 


Aufftellung genommen. Ein 
715 Die ankommenden 


joe Größe und jede 
8 7 ee 1 5 di . zei — — 
er „ um i uartiere zu beziehen. on er 
wähnt ol noch die Leiſtung einer Dame, Frau Müller aus 
Berlin⸗Jehlendorf, werden, die am Steuer einer kleinen zwei⸗ 
fisigen Wanderer 5/16 PS. wohlbehalten und ſtrafpunktfrei das 
die 1 1 Die Ergebniſſe der Sternfahrt am Schluß 


es Berichts. Das Zeiteflen. 


Der Autodreß wurde mit dem Frack, Smoking und der Ge⸗ 
ſellſchaftstoilette, oder bei den Offizieren mit dem Überrock ver⸗ 
die Str n einer 


— 2ofener Tageblatı. #—- 


Am Sonntag vormittag fand die : 
Rundfahrt durch die Stadt Poſen, 

verbunden mit einer Schönheitskonkurrenz der Kraftwagen, ihre 
Erledigung. Am Oberſchleſiſchen Turm n ſich über 80 
Automobile ein, die ſich um 114 Uhr auf die Reiſe machten, 
die ſie durch die Glogauer Straße, Hafen Aer über den 
Hardenbergplatz, durch die Neue Gartenſtraße, Kleiſtſtraße, Hed⸗ 
wigſtraße, Große Berliner Straße, durch den Park von Solatſ 
ie Kirchbachallee, über den Königsring, durch die Paulikirch⸗ 
1 4 den i Berliner Tor, St. Martinſtraße, Ber. 
iner Straße lhelmsplatz, Wilhelmſtraße Neue Straße, Alter 
Markt, Breslauer Straße, Bergſtraße, Wilhelmſtraße, St. Mar⸗ 
tinſtraße, Ritterſtraße, Wilhelmsplatz nach dem Hotel de Rome 

Allenthalben bildeten die Straßenpaſſanten Spalier und 

obachteten die Fahrt der Automobilbarawane mit Intereſſe. 

m Hotel de Rome wurde ein Frühſtück eingenommen. Das 
nach begab ſich die Automobilgemeinde auf den Pferderennplatz 
und den Flugplatz. 


Das Begrüfungsefjen der Stadt. 


Am Abend fand im Rathaufe ein großes Eſſen, gegeben von der 
Stadt. ftatt, bei dem neben den Vertretern der Stadt die Herren von 
der i des Oſtmarkenfluges, die Piloten 
und ihre Beobachter, ſowie die Autoſportgemeinde in 
großer Zahl anweſend war. Bor Beginn des Diners begrüßte Ober⸗ 
bürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms die Gäſte in warmen Worten 
und ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Namens des Automobil⸗Klubs 
Poſen Ib Zeitungsverleger Wagner und toaſtete auf das Wohl 
der Stadt und ſeiner Behörden. während der spiritus rector und 
Leiter des Oſtmarkenfluges, Geheimrat Schütte, den Provinzen 
Schleſien. Poſen und Weſtpreußen Anerkennungsworte widmete. Das 
Abendeſſen wurde in verſchiedenen Sälen eingenommen. Später 
rief man die Sternfahrer zur 

Ausloſung der Preiſe 
in einen Raum, in dem bie koſtbaren un enſtände aufgeſtellt 
waren. Beim 1 ergaben u einige Schwierigkeiten. vorm 
Ausloſen gabs Proteſte. Im Verlaufe einer halben Stunde war 
alles erledigt, und die 


Preisverkündung und Verteilung 
konnte vorgenommen werden. merhin war es bereits 1 Uhr 
— Wen als die letzten Preis träger das alte, ehrwürdige Rat⸗ 
ie : 


ießen. D 
Ergebniſſe der Sternfahrt 
(durch 8 entſchieden) waren: 
Klaſſe agen bis 6 Steuer PS. 5 geſtartet. alle am Ziel, 
davon 3 ſtrafpunktfrei. 1. Frau Luzi Müller, Berlin⸗Zehlendorf, 


Berliner Automobilklub, Wanderer. 2. Raudt, Stettin, Pommer⸗ ſtanz 


U.-⸗C., Stoewer. 3. Grützmacher, Berlin. Berliner A.⸗K., 
Oryr. — 3 Preiſe. a 

Klaſſe II. Wagen bis 10 Steuer PS. 26 geſtartet. 24 durchs 
Ziel. 15 ftrafpunktfrei. 8 Preiſe. 1. Dr. Draer, Königsberg, Oſt⸗ 
deutſcher A. C., Dürkopp. 2. Guſowius, Konrads horſt. Sſtddiſch 
A. C., Hanſa. 3. Kittfteiner, Berlin, Berliner A. C. Hanfa. 
4. Loeb, Berlin, Berliner A. C., L. U. 5. Haaſe, Stettin, 


C. 
Pommerſcher A. C., Stoewer. 6. Kutter, S Se e preis 
ux. 


A. C., Audi. 7. Mauſer, Leipzig, * A. C., 
farth, Brandenburg, Brandenburger A. C., Brennabor. — Straf⸗ 
punktfrei waren ferner: Merki 1 Königsberg. Oſtd. A. C. Adler. 
Rings. Berlin. Berliner A. C., Adler. Krieger, Königsberg, 
Oſtdeutſcher A. C. Opel; Förſter⸗ Danzig, cher A. C., Preſto. 
Raddatz, Breslau, Schleincher A. C., Adler. Greve, Lindau i. H 


Hannoverſcher A. C., Protos. Schwabach, Leipzig, i C., 
Klaſſe III. Starke Wagen. 17 kat ih d 1 Biel, 7 Steal. 
Poſen, Benz (Ka Bowle 


bes Gibt ae er: 5 Pegau b. Lei iger A. C 
0 offmann, b. . C., 
N. A. G. 3. 9. e Tonigl Eiger A. K. Opel. 
4. Lucke, 2 A. C. Auſtro⸗Daimler. 5. Deneke⸗ 
Berlin, Berliner A. net . 


let ti, Stettin, Pommerſcher cl, 2 und T 5125 e, Dem N 


Ma 
denburg, Brandenburger A. C., Engl. 


Rennen des Poſener Rennvereins. 


3 hb. Poſen, 22. Juni. 

Der Beſuch des geſtrigen zweiten Rennens auf der neueröffneten 
Rennbahn des Poſener Rennvereins in Elſenmühle ſtand infolge des 
günftigen Wetters hinter dem Maſſenbeſuche Bei der Eröffnungsfeier 
kaum zurück. Zugegen war Prins Friedrich Siegismund, 
um im dritten Rennen den Ehrenpreis feines Vaters, des Prinzen 
Friedrich Leopold zu überreichen. Erſchienen war ferner 
der neue Oberpräſident von Eiſenhart⸗Rothe mit 
Frau Gemahlin in Begleitung des Oberpräſidialrats Grafen 
von Pückler mit Frau Gemahlin. Ferner waren anweſend 
der Kommandierende General von Strang mit Frau Ge⸗ 
mahlin, der Kommandant der Feſtung Poſen, Generalleutnant 
von Koch, der Kommandeur der 10. Diviſion, Generalleutnant 
Koſch, der Brigadekommandeur, Generalmajor Neven du 
Mont, der Regierungspräſident Krahmer, der Oberſt und 
Regimentskommandeur von Roſenberg⸗Lipinski, der 
Präſident des Rennvereins, Rittergutsbeſizer von Seydlisz, 
der Generallandſchaftsdirektor von Klitzing uſw. Beſonders 
zahlreich war die Damenwelt in duftigen Sommertoiletten er · 
ſchienen. Die Rennen boten das übliche ſportliche Bild; Über⸗ 
raſchungen kamen nicht vor; die Quoten am Totaliſator bewegten 
ſich in den gewohnten Grenzen. Nur das 6. Rennen brachte mit 
79: 10 bei der Siegwette einen höberen Ertrag. In dieſem 
Rennen trennte ſich auch Anonymus bald von ſeinem Reiter, obne 
daß dieſer glücklicherweiſe verletzt wurde. Eine große Über ⸗ 
raſchung brachte das Verloſungs-Jagdrennen inſofern, als der 


die Gewinner des Siegers Opernſänger Schilf wurde, 


während ſeine Gemahlin bekanntlich im vorjährigen Verloſungs - 
rennen Beſitzerin des Glücksloſes geweſen war. Der Umſatz am 
Totaliſator betrug 33380 M. davon 18 760 M. auf Sieg, 14 620 
Mark auf Platz. Die Staubbeläſtigung war bei der glühenden 
Sonnenglut nicht unbedeutend, doch ſchon erträglicher, als bei 
der Eröffnung der Rennbahn. Es ift anzunehmen, daß bei 
weiterer Pflege die Staubbeläſtigung allmählich ganz verſchwin⸗ 
den wird. Die von der Rennbahnverwaltung getroffenen mannig- 
fachen Maßnahmen zur Erleichterung der Überſicht der Bahn 
für die Tribünenbeſucher wurden allgemein gebührenderweiſe als 
zweckentſprechend anerkannt. Die Rennen, bei denen die Muſik 
von dem Muſikkorps des Königs⸗Jäger⸗Regiments Nr. 1 unter 
Leitung des Obermuſikmeiſters Riel beſtritten wurde, nahmen 


8 a 5 day Mor En 5 . ſich nd im folgenden Verlauf: 
zwölfſtündigen anmerkte, ich am im ’ ' 
Hotel de Home ein. Hier wurde ein FJeſteſſen devanſtaltet, an 1. Berlofungs-Jagd-Rennen. Garantierte Preiſe 1500 Mark. 
dem gegen 200 Perſonen tei en. Herr Priwin dieß 1200 Mark (wovon 500 Mark als 23 das Pferd bzw. als 
namens des Autoklu en die Gäſte . 2d willkommen, ins- Prämie für den Inhaber des Gewinn-Loſes g werben) dem erſten. 
dere auch den Oberbürgermeiſter Dr. Wilms, und den Poli. 200 Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten Pferde. Herren⸗Reiten. 
zeipräſidenten v. eſe n pr ten Worten betonte | Für 4jährige ältere Pferde aller Länder. ca. 3000 Meter. 
Herr Priwin die ey he ichteit der Stad! Poſen, die im 11 unterſchriften; 7 Pferde liefen. Major ehr. v. Gersdorf (4. Drag.) 
ganzen Reich befannt iſt, dankte dedm Magiſtrat für die Stiftung br. St Kwas, a 78 EB v. Little Dack⸗ Rittm. Lt. von 
15 ternfahrt (eine Kadiner le im te | CHoltig 1; Nittm. v. Reim 
u 
Kaiſe Bei den flotten Weiſen der Hauskapelle und ange⸗ 
3925 Unterhaltung blieben Gastgeber und te noch geraume 
it be er. 


ersdorffs (4. Dragoner), F.⸗W. 5 
a 71 ½% kg, Rittm. Baſ. 2; Et. v. Arie 12. =. 
Ruſticana, a 73 kg, Rittmeiſter Beſ. 3. fi 

Lautenſchläger, Hat Te. Schoby Scholes und Bed of Stone. — Das 
Feld kam geſchloſſen vom Start. Gegenüber den Tribünen führte Lauten⸗ 


„erſten, 200 Mark dem zweiten, 100 Mark 
Dug. Reiten. Oi 
liefen. G. Allnochs br. W. Bau v. Bandit Faultles (500 M.), 


fat er, wurde nach einer Weile don Alpha abgelöſt. Kwas gewann 
rei N gegen Alpha, Ruſticana gute dritte. — Wert: 700 M., 
175 M., 75 M. Das Gewiunlos war Nr. 1694 im Beſitz von Opern⸗ 
fänger Schilf, der das Geld nahm. Im Berlofungsrennen des ber» 
gangenen Jahres hatte die Gattin des diesmaligen Gewinners das Ge⸗ 
winnlos gezogen. Tot: Sieg 30: 10, 15 : 5, Pl. 13, 16, 23 : 10. 

Garantierte Preiſe 1700 Mark (wo⸗ 
iervon 


nette. — Das Feld unter et von Judith und Nante auf die Reiſe, 
ag Judith vorn allein, gefolgt von Nante, 


von Choltitz, 1 „ br. St. Worceſter Belle, 
v. Bellegard⸗Lady Hazy. 61. “ae a era Leut. von Choltitz 1. 


Major Graf redows, 0. r. Fortiter, a., 
74 Kg., Rt. Bei. 2. Rittm. Saengers, 2. Ul. br. St. Iſſunance, a., 
76½ Ng., Rt. Bei. 3. Außerdem liefen Bravo II. Go ahead, Ribbon⸗ 


von ee Im Einlauf kam Worceſter Belle . paſſierte Fortitur 
mit 3 Längen. Iſſunanee dritte. renpr. u. 700 M., 
225 M., 125 M., 75 M. — Tot. Sieg: 18: 10, 9:5; Platz: 10, 


00 
Platz: 13,17: 10. 
5. Prinz zu Stolberg⸗Jagd⸗Nennen. Garantierte Preiſe 1000 
Mark. Ehrenpreis das Prinzen zu Stolberg⸗Wernigerode auf Raden d 
dem ſiegenden Reiter, falls mindeſtens zwei Pferde verſchiedener Be“ 
ablaufen, und garantiert 1000 Mark; hiervou 700 Mark dem 
dem dritten Pferde. Herren⸗ 


nz zirka 3500 Meter. 11 Unterſchriften; 4 Pferde 


3. Art., F.⸗W. 


Rt. Beſ. 1; auptm. Kurths, 8 
Rittmeiſter Graf 


a. 5 
Boabdil, 2000. Mark. a, 73 Kg. Reiter 
ö Kochs brauner Hengſt Royal Expreß 
70¼] Kg., Reiter Beſitzer 3. Außerdem lie 
Edelſtein. — Royal reß ſprang als erſter den Tribünenſprung 
und behielt die Führung bis an die Poſener Seite, wo ſich das Feld 
auseinanderzog. Im Einlauf ging Föhn an die Spitze und gewann 
überlegen gegen Boabdil. Royal Expreß dritter. — Wert: Ehrenpr und 
700 Mark, 170 Mark. 70 Mark. — Tot. Sieg: 47: 10, 23:5 
Platz: 21, 21: 10. Der Sieger wurde für 510 Mk. für den Beſitzer 


zurückgekauft. 

6. Elſeumühle⸗Jagd⸗Rennen. Garantierte Preiſe 1600 Mk. Ehren. 
preis dem ſieg Reiter, gegeben vom Goldſchmied Rehfeld, falls 
mindeſteus zwei Pferde eg Beſitzer ablaufen, und 1600 Mark; 
hiervon Union⸗Klub⸗Preis 1000 Mark dem erſten, garantiert 300 Mari 
dem zweiten, 200 Mark dem dritten 100 Mark dem vierten Pferde. 
Herren⸗Reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. 19 Unterſchriften; 5 Pferde 
am Start. Lt. Böttichers, 56. Art., br. W. Gondolier von 
Petros⸗Gondoline, a., 70 Kg., Rt. Bei. 1.; Graf v. Bethuſp-Hucs, 
braune Stute ringe, Ajähr., 67:1, Kg., Rt. Allnoch 2.; Ritt⸗ 
meiſter v. Stülpnagels, Grenadiere zu Verde, brauner Wallach Due of 
Edinburgh, 4]. 64% 2. Rt. Lt. von Witzleben 3; Hauptm. Abels, 
5. Art., br. W. Irawadi, 6j. 70 Kg., Rt. Lt. Ackermann 4. Außer 
dem lief Anonymus. — Das Feld ging geſchloſſen vom Start. Ano⸗ 
nymus reiterlos. Gondolier und Duc of Edinburgh übernahmen ab⸗ 
wechſelnd die Führung. 9 nachgeritten. Gondolter leicht ges 
wonnen gegen 5 „Due of Edinburgh dritter. Wert: Ehrenpr. 
u. we 23 2 M., 170 M., 70 M. Tot. Sieg: 79:10, 39: 5. 


Der Aaiſer in Hamburg. 


Wie gemeldet, iſt der Kaiſer am Sonnabend in 
Hamer zur Taufe eines neuen Schweſterſchiffes der größten 
mpfer der Welt, „Imperator“ und „Vaterland“, eingetroffen: 
um 2½ Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Gefolge und 
den Bürgermeiſtern der Stadt Hamburg, dem preußiſchen 
Geſandten, den Senatoren Sthamer und Weſtphal, dem Präſidenten der 
Bürgerſchaft, Dr. Schön, und anderen an Bord der Staats⸗Pacht 
Hamburg. Die mit Tauſenden von Menſchen beſetzten großen und 
kleinen Fahrzeuge auf der Elbe, auf der alle Schiffe in Flaggenſchmuch 
prangten, die siefigen, flaggenumwehten Helgen der Schiffswerft, all daz 
machte einen großen festlichen Eindruck. 

Die Dacht Hamburg legte an der Landungsbrücke der Werft am 
Kuhwärder Höft an, wo ſich zur Begrüßung des Kaiſers die Geſchäfts⸗ 
inhaber Dr. ing. Hermann Blohm und Ernſt Voß, die Direktoren 
der Werft Frahm und Roſenſtiel und Herr Rudolph Blohm verſammell 
hatten. Nach der Begrüßung ſchritt der Kaiſer durch die von Pylonen 
gebildete Pforte, wo ihn ſofort eine große Kinderſchar, die auf 
dem unteren Teile der Ablauftribüne Platz gefunden hatte, jubelnd 
begrüßte. Der Kaiſer, ſichtlich erfreut, ſchritt dann an den dicht, 
beſetzten Tribünen vorbei zum Kaiſerzelt, wobei er das Rie⸗ 
ſenſchiff in ſeiner ganzen Ausdehnung vor ſich 
liegen ſah. Im prächtigen Kaiſerzelt waren eine Reihe von Ges 
natorien, die Aufſichtsratsmitglieder und Direktoren der Hamburgs 
Amerika⸗Linie und der Werft und andere verſammelt. Auf der Kaiſer⸗ 
tribüne, welche neben dem Kaiſerzelt errichtet war, hatten die Ehrengäſte 
Platz genommen, zahlreiche Konſuln fremder Staaten und viele Offiziert 
der Armee und Marine mit ihren Damen. Neben den Tribünen ſtanden 
auch die Plöner Kadetten. Dem Gefolge des Kaiſers ſchloß ſich de 
Kommandierende General von Quaſt an. 

Der Kaiſer in Admiralsuniform traf kurz vor 3 Uhr im Kaiſer⸗ 
zelt ein und begab ſich ſofort, geführt von den Herren Blohm und 
Ballin, auf die über dem Staiferzelt gelegene Taufkanzel. 


Schweinitz 2; C. 
500 


Ka 


Nachtkampf 


Hier begrüßte er die anweſenden Mitglieder der Familie 
Bismarck, nämlich die Gräfinnen Hanna und Giſela ſowie 
deren drei Brüder. Drei Kanonenſchüſſe kündigten den Anfang der 
Feier an. Hierauf hielt der präſidierende Bürgermeiſter Dr. Predöhl 
die ſchon mitgeteilte Taufrede. In das dreifache Hoch am Schluſſe 
ſtimmten die vielen Tauſende begeiſtert ein. 


Die Taufe des Rieſeudampfers „Bismarck“. 
Die Gräfin Hanna Bismarck, 

die älteſte Tochter des verſtorbenen Fürſten Herbert Bismarck, ſagte 

darauf: „Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers taufe ich dich 

„Bismarck!“ Als die Gräfin den Apparat in Bewegung ſetzte, zer⸗ 

brach die Sektflaſche nicht ſofort. 

Der Kaiſer ergriff dann ſelbſt die Flaſche 

and warf ſie unter den Hochrufen des Publikums gegen den Bug des 

Schiffes. Der Stapellauf ging glänzend von ſtatten. Die 

Mufik ſpielte: „Deutſchland, Deutſchland über alles“, und alles ſang 

das vaterländiſche Lied mit. 

Der Kaiſer winkte dem vom Stapel laufenden Schiffe 
mit der Mütze nach. 
Unter Hurrarufen wurde der Koloß zu Waſſer gelaſſen und vertäut. 
Als der Kaiſer die Werft verließ. ertönten als 
eindrucksvolle Huldigung 

für den Monarchen die Dampfpfeifen aller Schiffe im Hafen minuten ⸗ 

lang. Im ganzen waren auf der Werft außer den 12 000 Arbeitern 

noch etwa 16 000 Perſonen verſammelt, zu deren Beförderung über 

die Elbe in umſichtiger Weiſe Vorſorge getroffen worden war. 5 
eich⸗ 


Der Kaiſer hat eine große vor, an von Ordens aus 
nungen aus Anlaß des Stapellaufes verliehen. e, lohm 
erhielt das Bild des Kaiſers im Rahmen mit eigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift und Waſſerbaudirektor Bubendey den SKronenorden 
zweiter Klaſſe. 


In der Gartenbau⸗Ausſtellung. 


Um 12 Uhr mittags am Sonntag beſuchte der Kaiſer die]: 


von der Stadt Altona aus Anlaß ihres 250 jährigen Stadtjubi⸗ 
läums veranstaltete Gartenbau⸗Ausſtellung im Gtadt- 
park an der Flottbecker Chauſſee. f 
Der Kaiſer traf mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Au⸗ 
guſt Wilhelm und mit Gefolge im Automobil a ge Ansftelung 
ein, auf En ie Wege durch die Stadt von den Schulkindern 
und der Bevölberung auf das herzlichſte begrüßt. Der Oberbür⸗ 
germeiſter von Altona, Schnackenburg, empfing den Kaiſer 
auf dem Feſtplaze, wo auch die Vertreter der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den mit ihren n Auf eee hatten. Dem Ge⸗ 
folge des Kaifers hatte ſich auch Generalleutnant von Quaſt an⸗ 
Si Lurch 855 Seca 1 u de e en 
dur e pthalle in ar ührt un ichtigte 
dann im Donnerſchen 2 die dort f eitellten Kun fte 
A aus dem Beſitz der ſchles wi Feiern 
elsgeſchlechter unter Führung des Profeſſors Lehmann. 
Als der Kaiſer um 12 Uhr die Ausſtellung verließ, ſprach er 
rbürgermeiſter nüber ee 


ich dem Obe 
f Geſehene aus und drückte den hör 8 


über das e aus, 

ſöne Donnerſche . daß nunmehr der Stadt Altona ge⸗ 
hört, für derartige Kunſtausſtellungen erhalten bleiben möge. 
Der Kaiſer verabſchiedete ſich von dem Oberbürgermeiſter und 
deſſen Familie in der freundlichſten Weiſe. 


Nächtlicher Putſchverſuch in durazzo 


Verräter in der Stadt Durazzo ? 8 
ſchon kurz gemeldete angeblich nur geringfügige 
‚am Sonnabend früh, der infolge falſchen Alarms 
unter den 1 55 Verteidigern Durazzos entſtanden fein ſollte, 
ſcheint doch ſehr viel ernſter und bedenklicher geweſen zu ſein. 
Ergänzend wird nämlich aus Durazzo gemeldet: 

In der Nacht auf Sonnabend um 741 Uhr früh fielen in 
Durazzo ſelbſt elf von nicht ſicher ermittelten Invidnen abge⸗ 
ſeuerte Gewehrſchüſſe, die in verſchiedene Häuſer ein- 
Ichln gen, ohne jedoch jemanden zu verletzen. Kurz darauf 

gann in der Vorpoſtenlinie ein ſtarkes, immer heftiger wer⸗ 
5 Gewehrfener, in welches auch Geſchütze eingriffen. 
u etwa % Stunde verſtummte das Feuer auf der ganzen 
Frage Die Nacht verlief ruhig ohne weitere Zwiſchenfälle. In 
er Stadt wurden die Schüſſe darauf zurückgeführt, daß es ſich um 
ein Komplott von in der Stadt lebenden 
Mohammedanern mit den Rebellen 
Jandeln müſſe, das den Zweck hätte, unter der Stadtbevölkerung 
0 anil hervorzurufen, die ſich die betreffenden zunutze machen 
ürden. Im Zusammenhang mit dem nächtlichen Intermezzo 
wurde heute der vor etwa 20 Jahren hier eingewanderte 
mohammedaniſche Großkaufmann Hadſchi Suleimann 

80 verhaftet. 

ei der durchgeführten Hausunterſuchung wurden vier Mauſer⸗ 
gewehre und zahlreiche Munition vorgefunden. Verhaftungen 
anderer Perſonen ſtehen bevor. 
ſuchen vorzubeugen, wurde 
. in der Stadt eine 120 Mann ſtarke Nationalgarde 
zu dem Zwecke organifiert, daß jeder einzelne einen Rayon von 
fünf Häuſern genau beobachte. Um den freiwilligen Artille⸗ 
riſten, von denen einzelne 72 Stunden ununterbrochen als Be- 
dienungsmannſchaften bei den Geſchützen geweilt hatten, mehr 

ue zu gönnen, organiſierte heute der Artilleriekommandant 

abius einen genau eingeteilten Turnusdienſt von der frei⸗ 
willigen Geſchützbedienungsmannſchaft. 

Waffenſtillſtand. 

hör Am Nachmittag fand eine Verſammlung der mohammebani⸗ 
u Bevölkerung ſtatt, worauf eine Deputation von vier Hodſchas 
n das Rebellenlager nach Schiak fuhr, um namens der 
mohammedaniſchen Stadtbevölkerung von Durazzo die Aufftändi- 
x en zur Unterwerfung und zum Niederlegen der Waffen zu be 
rg Zwei Hodſchas kehrten abends zurück und überbrachten 
5 Antwort der Rebellen, daß dieſe bereit ſeien, den Fürſten 
e jedoch um einen zweitägigen Waffenſtillſtand bäten. 
0 5 Hodſchas wurden beauftragt, den Rebellen die Bewilligung 
. zuzuſagen unter der Bedingung, daß ſo⸗ 
ei für den Fall des Bruches des Waffenſtillſtandes, als auch 
4 den Fall eines abermaligen Vorrückens und eventuellen An- 
griffs auf die fürſtentreuen Hilfskräfte von den Rebellen Geiſeln 
geſtellt werden. 

Nach einer weiteren Meldung verlangten bei den Verhandlungen 
ait den Unterhändlern, welche mit vollem Einverſtändnis mit der 
R ierung im Namen der Stadt über den Frieden verhandeln ſollten 
ie Auſſtändiſchen i 
Befreiung vom Militärdienſt und den Steuern (10) 


ſowie die Annahme anderer geringfügerer Forderungen, die fie ſchon 


* 


Um weiteren ähnlichen Ver⸗ M 


Voſener Tageblatt. . 
geſtellt hätten. Außerdem verlangten ſie einen dreitägigen Waffenſtill⸗ 
ſtand. Da die Regierung auf die Forderung des dreitägigen Waffen⸗ 
ſtillſtandes nicht eingehen zu können erklärte, wurde ſchließlich vereinbart, 
daß, wenn bis Sonntag nachmittag 5 Uhr 30 Minuten keine Antwort 
erteilt werde, ſämtliche Verhandlungen abgebrochen ſein ſollten. 

Im übrigen iſt der Sonnabend ruhig verlaufen. 

Die allgemeine Lage bleibt aber ſehr ungeklärt. 

Prenk Bibdoda beſindet ſich mit ſeinen Leuten noch immer 
etwa vier Stunden hinter Durazzo und ſcheint zu zögern, den 
Vormarſch gegen Schijat zum Angriffe auf die Aufitändifchen 
anzutreten. Auch herrſcht auch keine Klarheit. wie Achmed 
Bei Mati, der über Tirana vorrüden und den Kreis um die 
Auffländifchen enger ziehen ſollte, ſich verhält. über die Stellungnahme 
Aziz Paſchas Vrioni, der zu dem gleichen Zwecke von Süden über 
Fieri heranrücken ſollte, liegen keine günſtigen Nachrichten vor. 

Am Sonnabend abend ging freiwillige Artillerie mit dem von der 
albaneſiſchen Regierung gleichfalls gecharterten Dampfer des ſter⸗ 
reichiſchen Lloyd „Giſela“ nach Norden zu den Stellungen Brent 
Bibdodas, um die Bedienung der Geſchütze zu übernehmen und Bibdoba 
die Notwendigkeit des Vormarſches nahezulegen, mit welchem gleichzeitig 

eine Gegenbewegung gegen das Lager der Aufſtändiſchen von 
Durazzo aus ausgeführt 
werden würde. 


Am Freitag gegen Abend brachte Bairam Duklani die Nachricht, 
daß Brent Bib Voda mit 2000 Mann bei Iſchmi 
nördlich von Durazzo ſtehe und am andern Tage die ebellen bei Schiat 
angreifen dürfte; am Abend trafen 80 Mann aus Koſſowo ein, denen 
heute noch mehrere Hundert folgen ſollen. Man glaubt ſichere Nachricht 
zu haben, daß die Rebellen über vier Millionen Patronen verfügen. 


Albanien und die Mächte. 

Nach der Auffaſſung der Berliner diplomatiſchen Kreiſe 
iſt die Ankündigung einer Aktion der öſterreichiſchen und 
italieniſchen Kriegsſchiffe für den geh daß die Aufſtändiſchen 
in Durazzo eindringen, als die Bekundung des Willens der 
beiden beteiligten Mächte zu betrachten, unter allen Um⸗ 
ſtänden die Aufrechterhaltung der Herrſchaft 
des Fürſten na ge von Albanien zu bewerkſtelligen. 
Man rechnet damit, daß dieſe Ankündigung einen ſtarken Ein⸗ 
druck auf die Aufſtändiſchen machen wird. 


Bertha von Suttner 7. 


Die bekannte Friedens vorkämpferin Schriftſtellerin Baronin 
Bertha von Suttner, Trägerin des Nobelfriedenspreiſes, iſt am 


Staatsſekretär Dr. Delbrück. 

Die Nachricht, daß der viermonatige Urlaub des Staats⸗ 
ſekretüärs des Innern Dr. Delbrück der Vorläufer ſeines 
Rücktritts ſei, wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ als jeder 
Begründung entbehrend bezeichnet. Dieſe halbamtliche Mit⸗ 
teilung macht den Treibereien ein Ende, die von den ſozial⸗ 
demokratiſchen Blättern an die Nachricht von dem Urlaub des 
het geknüpft worden waren. Sie gipfelten in 

age: hr 4 ER Ian 8 5 

Kari es am Ende Leute geben, die dem durch Überarbeitung ge⸗ 
ſchwächten Staatsſekretär des Innern nicht mehr diejenige Energie zu⸗ 
trauen, die ſie ſpäteſtens vom kommenden Herbſt ab im Kampf gegen 
den Umſturz angewendet wiſſen wollen?? 

Mit dieſer agitatoriſchen Ausbeutung des von Dr. Delbrück 
anzutretenden Urlaubs werden ſich jetzt kaum noch politiſche 
Geſchäfte machen laſſen. Als ſein Nachfolger war übrigens 
der gegenwärtige preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Freiherr 
von Schorlemer⸗Lieſer genannt worden. Die Ernennung des 
Freiherrn v. Schorlemer⸗Lieſer zum Staatsſekretär des Innern 
ſollte bereits während der Kieler Woche erfolgen. Von gut⸗ 
unterrichteter Seite wird uns dieſe Meldung als eine unbe⸗ 
gründete Kombination bozeichnet. 


Der Reichsverband der deutſchen Preſſe 
trat am Sonnabend vormittag auf dem Gelände der Inter⸗ 
nationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik in 
Leipzig zu ſeiner 4. Hauptverſammlung zuſammen. 


Der Vorſitzende der Ortsgruppe. Chefredakteur Dr. Grauto ff. 
hieß die Erſchienenen willkommen. Im Namen der ſächſiſchen 
Staatsregierung begrüßte Miniſterialdirektor Dr. 
Rumpelt die Verſammlung. Für die Stadt Leipzig ſprach Bürger⸗ 
meiſter Dr. Weber, für das Direktorium der Ausſtellung der 
queite Vor 555 des Direktoriums Arndt⸗Meyr, für den Ver⸗ 

nd ſächſiſcher Zeitungsverleger Verlagsdirektor Kraus. So- 
dann ergriff der Vorſißende des Reichsderbandes, Chefredakteur 
ax x- Berlin das Wort und warf einen Rückblick auf die Er- 


eigniſſe des vergangenen res. Er betonte u. a. die Frie⸗ 
densliebe der deutſchen Preſſe und präziſierke die 
Stellung des Reichsverbandes zum Spionagegeſetz und zur 


Schaffung einer Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium. Zum 
Schluß 1 der Redner in warmen Worten des verſtorbenen 
Karl Frenzel. Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. 
Über den Auslands⸗Nachrichtendienſt der deutſchen Preſſe refe⸗ 
rierte Dr. Diez⸗Berlin. . 
Die Delegiertenverfammlung nahm nach längerer Debatte, 
an welcher ſich die { 
une Stoffers beteiligten, mit großer Mehrheit folgende Ent- 
ießung an: 

r Reichsverband der 2 Preſſe erachtet den Aus⸗ 
bau des ausländiſchen Nachrichtendienſtes durch 
eine ſelbſtändige, rein deutſche Organiſation für eine dringende 
Notwendigkeit. Bei der Verwirklichung dieſer Forderun 
iſt die Zuziehung des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe un 
des Vereins 7 3 eitungsverleger ſowie der Leiter des 
Wolffſchen Telegraphen⸗Buregus unbedingtes Erfordernis, wenn 
die in Frage kommenden Intereſſen wirkſam und ſachgemäß 
wahrgenommen werden ſollen. 

Ferner wurde eine Kommiſſion, beſtebend aus ſieben Mit- 
9 zur weiteren Verfolgung dieſer Angelegenheit ein ⸗ 
geſetzt. 


Deutſches Reich. 


e Unterſtaatsſekretär Heinrichs. Wie gemeldet, iſt zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretür des Staatsminiſteriums als Amtsnachfolger unſeres jetzigen 
Oberpräſidenten von Eiſenhart⸗Rothe der Regietungspräſident Heinrichz 
in Lüneburg ernannt worden. Unterſtaatsſekretär Heinrichs iſt 1857 in 
Hannover geboren, 1879 als Gerichtsreferendar in den Staatsdienſt ge⸗ 


treten, 1884 zum Reg.⸗Aſſeſſor und 1885 zum Landrat des Kreiſes Falling⸗ 


boſtel ernannt worden. Seit 1896 als Regierungsrat beim Oberpräſidium in 


vier Stunden 


vorſätzlichen Totſchlages ſchuldig ſprachen. 


bot geſtern morgen der Anhalter Bahnhof. 


erren Bernhard, Gin Ich Il» 83 Gieſen 
T 


FREE SR . ; 
und dem Regierungspräſidenten in Poſen mit der Befugnis zu deſſen 
Stellvertretung zugeteilt. 1902 erfolgte ſeine Ernennung zum Geheimen 
Regierungsrat und Vortragenden Rat im Miniſterium des Innern, 
1905 wurde er zum Geheimen Oberregierungsrat befördert und 1908 
zum Präſidenten der Regierung in Lüneburg ernannt. e 

n Ein Unfall des bayriſchen Kriegsminiſters. Ein Poftautomobil 
ſtieß in München mit einem Automobil zu zuſammen, in dem ſich 
der Kriegsminiſter Frhr. Kreß von Kreſſenſtein und Major 
Schuſter befanden. Der Kriegsminiſter wurde an der Hand verletzt. 
Das Automobil wurde ſtark beſchädigt. 


Soßat- und Brovinzialzeitung. 

Poſen, den 22. Juni. 

X Ordensverleihungen. Dem Zollinſpektor Hinz in Schroda iſt 
der Rote Adlerorden 4. Klaſſe und dem Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
Reinecke in Samotſchin⸗Netzdamm, früher in Natel, das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 


x Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh — 0,14 Meter 
wie geſtern früh, gegen 0,12 Meter am Sonnabend. 


Ein jugendlicher Wilderer wegen 
Totſchlags verurteilt. 


* Thorn, 20. Juni. 
Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den 18jährigen Käthner⸗ 


ſohn Boleslaus Nehring aus Koziblott, Kreis Strasburg, wegen 


Ermordung des Zollaufſehers Kollwitz endete am Nachmittag damit, 

daß die Geſchworenen den Angeklagten des Jagdvergehens und des 

Der Erſte Staatsanwalt 

beantragte lebenslängliche Zuchthausſtrafe und dauernden Ehrverluſt. 
Das Urteil 

lautete auf 14 Jahre 3 Monate Zuchthaus, 6 Jahre Ehrverluſt, 

und Polizeiaufſicht. 


Telegramme. 
Ein erhebender Anblick. 


Berlin, 22. Juni. Einen ungewohnten, erhebenden Anblick 
Bahnhof. Aus der Woge der 
Paſſagiere, die einem um 8 Uhr früh hier eintreffenden 9 ent⸗ 
ſtrömten, hob . Gruppe greiſer mit Medaillen und Orden 
ausgezeichneter iegsveteranen ab. Es waren die öſterreichi⸗ 
gan Teilnehmer an der Erſtürmung der Düppeler Schanzen, 
ie begleitet von aktiven und inaktiven Ofizieren und ehemaligen 
Angehörigen, des durch die Schlacht von Oeverſen rühmlich be⸗ 
kannt gewordenen öſterreichiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 27, 
die auf der Fahrt nach Sonderburg zum Düppeler Veteranenfeſt 
ſich befanden. Trotz der anſtrengenden und langen Fahrt war 
von Abſpannung und Müdigkeit an dieſen alten Schlachten⸗ 
käpfern nichts zu merken. 
Freiſpruch im Eberfelder Mordprozeß. 

In dem Mordprozeß gegen Brunhilde Wilden und Dr. Nolten 
in Eberfeld verneinten die Geſchworenen ſämtliche Schuldfragen. Beide 
Angeklagten wurden darauf freigeſprochen. 


Eine Million Mark Konventioualſtrafe. 

Wien, 22. Inni. Vor einer Woche beging der Direktor det 
Brünner Militärlieferungs⸗Geſellſchaft Eisler unter Auffehen 
erregenden Umſtänden Selbstmord. Gegen die Geſellſchaft 
ſchwebte ein Ermittelungsverfahren der Militärbehörde wegen 
der Anſchuldigung, den militäriſchen überland⸗Kommiſſionen 
Tuch mit Waſſer beſchwert geliefert zu haben. Nunmehr wird 
laut „Lokalanzeiger“ bekannt, daß über die Geſellſchaft von der 
Kriegs verwaltung eine Konventionalſtrafe don 
über eine Million Kronen verhängt wurde. 

Internationale Flugwoche in Wien. 

Wien, 21. Juni. Auf dem Flugplatz Aspern begann heute dil 
internationale Flugwoche, die mit Preiſen in Geſamthöhe von 139 000 
Kronen ausgeſtattet iſt. Aus Deutſchland beteiligen ſich die 
Flieger Stöffler, Ingold, Stiploſcheck, Hellmuth Hirth 
und Heinrich Schulz. Unter den Zuſchauern bemerkte man 
die mit Flugzeugen aus Berlin eingetroffenen preußiſchen Offiziere 
Leutnant v. Bronſart und Oberleutnant Koch. — Ingold 


Zuckerberichte. 
Hamburg, 20. Juni. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 


Basis 880, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 

50 Kilogr. für ge 9,40, für Juli 9.40, für Auguſt 9,52%, 

ih Oktbr.⸗Dezör. 9.57½, für Jan.⸗März 9,721, für Mai 9,87½, 
uhig. 

Paris, 20. Juni. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% p neue 
Kondition 31 à 30½. Weißer Zucker ſtetig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34½. für Juli 34¼, für Juli⸗Auguſt 34%, für Oktober⸗ 
Januar 32. 


Neuyork, 20. Juni. Tendenz: feſt. Canadian Paceiſic⸗ 
aktien 194,50, Baltimore und Ohio 92.00, United States Steels 
Corporation 628. 2 

Neuyork 20. Juni. 
für Dezember, 92,00. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


ERDMANN KUNTZ 
= Anfertigung e ai 


Herren- und Damen-Moden 


Weizen für Juli 92,50, für September 90¼½. 


m 


Großes Lager 
in englischen 
u. deutschen 
: Stoffen 


Eigenes System 
im Zuschnitt 


Tagl. Anerkennung 
aus höchst. Kreisen 
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Hannover beſchäftigt, wurde er 1899 zum Oberregierungsrat beförder Eigenes Atelier im Hause, 


— Fernsprecher Nr. 1678 


2 


20. Juni. Nübel loto —.—, für Ottobet 7000. — 


Köln, a 
r Wer line er Jondsbötſe. 919% Brogent lautete, ſtellte ſich daun freilſch deraus, daß gent 
Berlin, 20. Juni. Bei Zurückhaltung der 7 Material angeboten war. der Notierung des amt⸗ 
1 


tion eröffnete: die deut Ko ſchöcherer Öejamttendeng. f 


ig, neuer Holſt. u. Mecklendg. 168—172. ruhig. Amerilon 

ired cif. für Juni⸗Jull —— La Plata cif. für A450 li 
206,50. Näböl ruhig, verzollt 67,50. Seinsl ftetig. loco „ für 
Juli⸗Auguſt 80 — Eee: u 177 
! 2 n nachm. r. Kaffee markt. EE 
ep Santos für — 49,25 2. für Dezember 50,00 G., 
für Marz 55.50 Gd., für Mai 51.00 d. Ruhig. 

Ofen⸗Peſt, 20. Juni, verm. 11 Uhr. (Setreibemarkt.) 

heit, für Oktober 12,99, für April 13,08. Roggen für Okt. 9,40. Hafer f 
r Oktober 7,92. Mais für 5 7 7,66, für Auguſt 7,80, für Mai 
789, Nohlraps für Auguft 15,15. — Wetter: Bewölkt. j . 
20 Juui Raffiniertes Type weiß, 


sleum. fin 
a. 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
9 N 


elden; 


5 Oſtelb. Sprit 2.25, in. Spiegelglas 3, Schönburg Porzellan 4, 
Markt 5715 Fi 


Veſtfalda Zement 2.75, Sächſ. Gu tahl 5, Köhlmann Stärke 2,50: 
Es notierten niedriger: Deutſche Bierbrauerei 2, e 
rei 250, iger. Werkzeug 2. Gaggenauer Eiſen 2,75, Gör- 
Eher Masch 5.75, Grevenbroich Mais. 3 Yard 215, Blnt-Hof 
ma em. Heyden 6, Bayer. Hart: 
ſtein 2,75, Deutſche Waffen 2, Duxer röellan 1,75, Piano 
Zimmermann 2. Luckau und Steffen 350, Schöneberg⸗Friedenauer 
Terrain 4.50. s 
Eine Ermäßigung des Privatdiskonts trat heute uno ans 


bi 21,25 Bg. Br., bo. für 
„für September 21,50 Br. hi 


„ 


erwartet ein, nachdem anfangs ſogar mit einer Erhöhung gerech⸗ 


Schmalz für Juni 126,75. f öhrenſyndizi - - r 
i N — — f N ſtrigen Ken N ift net worden war. Da aber die zurzeit ſehr beliebten Dreimonats- 
Jun Fonds kurſe. J 7 auch bekannt geworden daß die Intereſſenten nur dann zu wechel ſehr knapp bew ſetzte man die Notierung um e Prozent 
Breslau, 20. Yun. (Schluß⸗Kurſe) 3½prozent. Schleſiſche einem Nöprenſonditgt ihre Zuſtimmung geben würden, wenn auch auf 2% Prosent herab. während . BAHR a 1 mit a 
eld war reich 


ür alle anderen een niſſe Spudilate geſchaffen, würden. Arcgent, wie geitern, notiert wurden. 
e 


enz bekundeten blinden die Aktien 


mal ſamt und ſonders ohne An angsnotierung. Von Schiffahrts⸗ 

werten waren namentlich die Akten der Hauja und der Ham 

durg⸗Südamerika-Linie anfangs höher: bezahlt, Bil papiere]’ 

und ruſſiſche Dividendenwerte "in ungefähr auf Baſis der 
8 15 


. u . 
A. 8800, 4proz. Poln. nöbriefe Frdsen 
N U 42 Sch 0 lich, und zwar zu 2 Prozent und darunter, angeboten. Für 


Ultimogeld wurden heute die erſten Schätzungen eben, die 
auf 4 bis 44 Prozent lauteten. Das wäre für e sr 
termin ein niedriger Satz; denn ſeit einer Reihe von Bahren 
ing Die Nate für Ultimogeld Ende Juni nicht unter 5 Prozen 


Kurſe gegen 2 Uhr. 
1 Sproz. Buenos —.—. Rufſiſche Anleihe von 1902 ——, Türken. 
t. bloſe 162,25, 4½ proz. öüterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 


und Laurah 
Aktien 163,50, Oberſchleſ. — 55 nbedarf⸗Akt. Faß Oberſchl. Eiferte | geſtrigen Schlußnotſerungen ein. Im Verlauf der örſe 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 156,00, Iner 8 
mann) An. 151.50, Portland⸗Zement Gch Akt. 152.50. ehe 6 ; { 
it. A. leſ. El t. B.] Speziell waren Hauſa-Aktien zent und zwar unter Hinweis 
Akt. 178, 8 . auf in Ausſicht ftehenbe indiſche 2 
Denen (Groſchowitz) Akt. 158,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170.00, Verein Freiburger Uhren⸗ j 
e ee Zuckerfabrik⸗Aktien 140.00, Rufſſiſche Bank⸗ 
Roten 214,05. Ruhig. f 8 
\ a. M., 20. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. öprozent. 
Meichsanleihe 77,20, proz. Heſſiſche Staatsrente 74.80 Aproz. Oſterr. 
Goldrente 85,40, Aproz. Oſterr. einb. Nente Tomb. in Kronen 80,70, 
proz. unif. Anl. 3. Serie 6600, dproz. Rumänier qmort. Rt. 03 
99,20, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 87,00, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,50, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,40, (proz. Türk. 
konv. unit. Anl. 3 —,—, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 162,00, 4proz. 
ung. Goldr. 81,00, Aproz. Ung. Staatstente in Kronen 79,40, öproz. 
äußere Anl. 85,30, Berl. Handelsgeſ. ult. —.—, Darmſtädter 
Bank- ult. 115,75, Deutſche Bank ult. 237,70, Diskonto⸗Kommandit 
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